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Aufbau und Funktion 
 
 
Die Freiflächen-Photovoltaik ist die Installation von Solaranlagen auf offenen Flächen wie Fel-
dern, Brachland oder anderen ungenutzten Bereichen. Freiflächen-Photovoltaikanlagen sind eine 
nachhaltige Energiequelle, die dazu beiträgt, den Einsatz von fossilen Brennstoffen zu reduzieren 
und den Übergang zu sauberer Energie zu fördern. 
 
Kurz-Beschreibung des Aufbaus und der Funktion: 
 
Aufbau: 
 

1. Solarzellen: Die grundlegende Komponente einer Photovoltaikanlage sind die Solarzel-
len, die Licht in elektrische Energie umwandeln. Diese Zellen sind in Module oder Pa-
neele gruppiert. 
 

2. Montagesystem: Auf Freiflächen werden Montagesysteme verwendet, um die Solarmo-
dule zu fixieren und sie in einem optimalen Winkel zur Sonne zu positionieren. Diese Sys-
teme können aus Metallrahmen, Stahlkonstruktionen oder anderen Materialien bestehen. 
 

3. Wechselrichter: Der erzeugte Gleichstrom (DC) von den Solarzellen muss in Wechsel-
strom (AC) umgewandelt werden, damit er in das Stromnetz eingespeist werden kann. 
Wechselrichter werden für diese Aufgabe eingesetzt und in der Nähe der Solaranlage in-
stalliert. 
 

4. Verkabelung und Schutzvorrichtungen: Ein Netz von Kabeln verbindet die Solarzellen 
mit den Wechselrichtern und anderen Komponenten. Sicherheitsvorkehrungen wie Über-
spannungsschutzgeräte sind erforderlich, um die Anlage sowie angeschlossene Geräte 
zu schützen. 
 

Funktion: 
 

1. Absorption von Sonnenlicht: Die Solarzellen absorbieren Sonnenlicht und wandeln es 
in elektrische Energie um. Dies geschieht durch den Photovoltaik-Effekt, bei dem Photo-
nen im Sonnenlicht Elektronen in den Solarzellen freisetzen. 
 

2. Erzeugung von Gleichstrom: Die Solarzellen erzeugen Gleichstrom, der durch die Ver-
kabelung zu den Wechselrichtern fließt. 
 

3. Umwandlung in Wechselstrom: Die Wechselrichter wandeln den Gleichstrom in Wech-
selstrom um, der mit dem Stromnetz kompatibel ist. 
 

4. Einspeisung ins Stromnetz: Der erzeugte Wechselstrom wird in das öffentliche Strom-
netz eingespeist. 
 

5. Netzüberwachung und Wartung: Die Leistung der Solaranlage wird überwacht, um si-
cherzustellen, dass sie effizient funktioniert. Regelmäßige Wartung und Inspektionen sind 
wichtig, um die optimale Leistung der Anlage aufrechtzuerhalten. 
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Zu beachtende Risiken 
 
 
Obwohl Freiflächen-Photovoltaikanlagen viele Vorteile bieten, sind sie auch mit einigen Risiken 
verbunden: 
 

1. Witterungseinflüsse: Solaranlagen im Freien sind den Elementen ausgesetzt, ein-
schließlich starkem Wind, Hagel, Schnee, Regen und extremen Temperaturen. Diese Wit-
terungsbedingungen können zu Beschädigungen der Anlagen führen und die Leistung be-
einträchtigen. 
 

2. Landschaftsveränderungen: Die Installation großer Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
kann zu Landschaftsveränderungen führen, die das visuelle Erscheinungsbild einer Re-
gion verändern können. Dies kann zu Konflikten mit Anwohnern oder Umweltschützern 
führen. 
 

3. Verbrauch landwirtschaftlicher Nutzflächen: Jede Fläche kann in der Regel nur ein-
fach genutzt werden (Ausnahme: Agri PV). Bei der Ausplanung von Freiflächen PV 
kommt es daher oftmals zu Konflikten mit der Landwirtschaft, die ihre Flächen zum Erzeu-
gen von Lebensmitteln benötigen. Hier ist darauf zu achten, dass besonders wertvolle 
landwirtschaftliche Nutzflächen nicht für die Energiewende umgewidmet werden, sondern 
vorrangig für die Produktion von Lebensmitteln verfügbar bleiben. 
 

4. Netzintegration und Stabilität: Die Integration von Solarstrom in das Stromnetz kann 
Herausforderungen mit sich bringen, insbesondere wenn die Stromerzeugung unregelmä-
ßig ist (z. B. bei bewölktem Wetter). Dies erfordert fortschrittliche Netzinfrastruktur und 
Maßnahmen zur Stabilisierung des Stromnetzes. 
 

5. Umweltauswirkungen: Die Herstellung von Solarzellen und anderen Komponenten kann 
Umweltauswirkungen haben, einschließlich Energieverbrauch, Wasserverbrauch und 
Schadstoffemissionen. Es ist wichtig, die Gesamtbilanz der Umweltauswirkungen über 
den Lebenszyklus der Anlage zu berücksichtigen. 
 

6. Diebstahl und Vandalismus: Da Freiflächen-Photovoltaikanlagen oft abgelegen sind, 
können sie anfällig für Diebstahl von Ausrüstung und Vandalismus sein. Kabel, Wechsel-
richter und sogar Solarmodule können gestohlen oder beschädigt werden, was zu erhebli-
chen finanziellen Verlusten führen kann. 
 

7. Haftungsrisiken: Da Solaranlagen auf privatem oder öffentlichem Land installiert sind, 
können Haftungsfragen entstehen, insbesondere wenn Personen oder Eigentum durch 
die Anlage beeinträchtigt werden. Dies erfordert eine angemessene Versicherung und 
rechtliche Absicherung. 
 

 
Trotz dieser Risiken bleiben Freiflächen-Photovoltaikanlagen eine wichtige und wachsende 
Quelle sauberer Energie. Durch angemessene Planung, Wartung und Risikomanagement kön-
nen viele dieser Herausforderungen bewältigt werden. 
 
 
Recherche: HP/UK/CR 
 


